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Dem jungen Gottsucher .

Erkenntnis willst du auf Erkenntnis türmen ,
^ um in verborg

'ne Welten einzudringen .
Den hohen Himmel selber willst du stürmen .
Das wird dir , junger Denker , nicht gelingen .

Der große Unbekannte wohnt in einem Lichte ,
vor dem die Menschenaugen schnell erblinden ;
doch will ein Strahl von seinem Angesichte
den weiten Weg zu deinem Herzen finden .

Ein kleines Wort aus Jesu Christi Munde ,
das deine Seele in sein Reich einladet ,
ist solch ein Strahl . In einer Gottesstunde
naht dir der Herr , der göttlich dich begnadet .

In seinem Bilde kannst du Gott erkennen ,
den Vater , der zu seinem Kind sich neiget .
Ein heilig Feuer fühlst du in dir brennen :
das ist der Geist , der dir die Wahrheit zeiget .

Dann ist die Himmelstüre aufgeschlossen . —
Weil Gott sich selber dir will offenbaren ,
sei still dem Herrn und harre unverdrossen !
Einst jubelst du : Ich Habe Gott erfahren . Hg -

Der Apostelgruß .
Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi und die Liebe
Gottes und die Gemeinschaft des heiligen Geistes sei
mit euch allen ! Amen . 2 . Kor . 13 , 13.

^ ie oft ertönt der Apostelgruß als Kanzelgruß des
Predigers an die zum Gottesdienst versammelte
Gemeinde ! Wie oft wird der Apostelgruß als Aus¬
druck heiligster Wünsche von der Gemeinde ge-

M . ehe sie den Segen empfängt und auseinandergeht ! Durch
Kn liturgischen Gebrauch ist der Apostelgruß etwas fast All¬
tägliches geworden und — erleidet darum das Schicksal der
Mchen Stücke , das Unservater nicht ausgenommen , nur mit
tNl Gehör gehört und nur mit den Lippen , nicht aber aus
kzensgrund mitgesungen zu werden . Alle Worte des Apostel -
Us sind uns zu geläufig , als daß wir jedes Mal ihren Tief -
^ tfaßten ; sie sind uns so selbstverständlich geworden , daß

,
"vs Staunen und Sichverwundern über das Unbegreifliche

jsntt habem Gibt es etwas Unbegreiflicheres als die Gnade
AN und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des heiligen
ts ? Das alles soll mit uns sein ? In dem Büchlein von
tr , dem Seelsorger im Heinrichsbad , das er „ Zwischen Ham -
t >d Amboß " betitelt hat , steht das scharfe Wort : „Die from -
Zuckerbäcker haben uns auch das Wort , Gnade ' verdorben

iEntwertet, so wie sie es mit dem Wort,Sünde ' durch fahr¬
en Gebrauch gemacht haben

"
. Das ist ein scharferHammer -

? auf unser Gewissen , das wie ein glühendes Eisen auf dem
solchen Hammerschlag erleiden muß . Gewiß ist das Evan¬

gelium etwas Süßes für unser Herz , etwas wie der Honigseim
auf der Zunge . Aber das Evangelium ist zugleich etwas unsag¬
bar Herbes . Ist es doch klar , daß die Verkündigung der Gnade
Jesu Christi aufhört , die Verkündigung einer Gnade zu sein ,
wenn sie als etwas Selbstverständliches ohne tiefen Ernst ge¬
schieht ! Vergessen wir doch keinen Augenblick , daß Christus , als
er auf Erden wandelte , seine Gnade nur an solche , die nach
ihr Sehnsucht trugen , verschenkt hat , daß er sie nicht an jeder¬
mann unbesehen weggeworfen hat . Und gegen Selbstgerechte und
die , welche vor Gott sich nicht beugen wollten , konnte der gnä¬
dige Christus sehr ungnädig sein . Und die Liebe Gottes ? Reden
wir nicht allzuoft vom „ lieben Gott "

, als ob wir vergessen hät¬
ten , daß er im Himmel und wir auf Erden sind ? Tragen wir
nicht auch Schuld daran , wenn Leute außerhalb des Christen¬
kreises von sich behaupten , daß sie ehrfürchtiger von Gott den¬
ken und reden als wir Christen ? Wenn du es wünschest , daß
der heilige Geist mit dir sein möge , denkst du auch daran , daß
der heilige Geist nicht immer ein Säuselwind ist , sondern auch
äufbrausen kann , daß er , wenn er dich in die Wahrheit führt , dir
auch deine Wirklichkeit aufdeckt und dich auch in die Wahrheit
über dich selbst führen wird ? Bittest du in der Bereitschaft , dich
von ihm ohne jedes Widerstreben treiben zu lassen , auch dahin ,
wohin du nicht willst ?

Solche Gedanken , deren Nichtigkeit niemand bestreiten
kann , sollen uns Veranlassung sein , uns einmal so in den
Apostelgruß zu vertiefen , daß es uns künftig unmöglich ist , das
Wort nur mit halbem Gehör zu hören und es gedankenlos mit¬
zusingen . Welcher Tag dazu wäre geeigneter als das Dreieinig¬
keitsfest ?

Ich weiß , was du zu dem Wort „Dreieinigkeitsfest
" sagen

willst : Um das Wort „Dreieinigkeit
" in seinem Tiefsinn zu er¬

fassen , müsse man eigentlich Theologe sein , müsse man Bescheid
wissen um die Geschichte der christlichen Lehrbildung , müsse man
den Geistesflug der Spekulationen mitmachen können . Als ob
das Dreieinigkeitsfest nur ein Fest der Theologen sein könne .
Gewiß , alle christlichen Bekenntnisse knüpfen an den Apostel¬
gruß an , von dem , das wir das Apostelbekenntnis nennen , bis

zu dem , das vor wenigen Tagen die Männer , die die Reichskirche
schaffen sollten , der evangelischen Welt verkündeten . Immer und
immer wieder kommt man auf die drei Glaubensworte , die im
Grunde ein einziges Wort sein sollen , zurück . Sie sind ein Glau¬
bensbekenntnis und nicht ein Produkt der Theologie . Das Gtau -
benswort wird in Seelen , die für das Göttliche geöffnet sind ,
einen Hellen Widerklang finden mit seinem Dreiklang .

Ein Stündlein am Dreieinigkeitsfest , an dem du dir das
nochmals vergegenwärtigst und zusammenfassest , was du an
Weihnachten , an Karfreitag und Ostern , am Pfingstfest gefeiert
hast , und ein Herz , das voll Staunen und Verwunderung dar¬
über ist , daß der Herr Christus so gnädig gegen uns ist , daß Gott
uns lieb hat , daß wir Gemeinschaft des heiligen Geistes haben
sollen , — das ist genug . Und dann betest du an . . .
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Grußwort an die Gemeinde
von Pastor O . von Bodelschwingh

aus Anlaß seiner Bestimmung zum Reichsbischof der
künftigen deutschen evangelischen Kirche .

F^ er wahre Schatz der Kirche ist das allerheiligste Evangelium
^ der Herrlichkeit und Gnade Gottes .

"
Dieses Wort O . Mar¬

tin Luthers beschreibt den Reichtum und die Verantwortung der
Gemeinde Jesu . Sie darf glauben : das ist ihre Freude . Sie
darf dienen : das ist ihre Kraft . Der Dienst der Kirche soll nichts
anderes sein als die Ausbreitung des Evangeliums durch Wort
und Tat . Das Evangelium aber kann und will uns frei und
selig machen .

Fn der Wende der Zeit , die unserm Volk und Vaterlande
geschenkt worden ist , schickt sich unsere deutsche evangelische Kir¬
che an , ihre äußere Gestalt zu erneuern und sich fester als bisher
zusammenzuschlietzen . Daraus kann nur dann bleibender Segen
erwachsen , wenn wir uns alle miteinander demütig beugen vor
der Majestät unseres Gottes , miteinander lauschen aus die Stim¬
me des guten Hirten , der für uns gestorben und auferstanden
ist , miteinander dem Geist gehorchen , der uns beten und lie¬
ben lehrt .

Als die miteinander und füreinander Betenden laßt uns
Pfingsten feiern ! Der ewig reiche Gott aber wolle Gnade geben ,
daß jede einzelne Gemeinde wie ein grünender Garten sei , der
gute Früchte trägt , und wie eine frische Quelle , die viele er¬
quickt . Er schenke unserer ganzen Kirche , daß sie ihr neues Haus
aus den festen Grund baut , der in den Stürmen der Zeit allein
Bestand hat . Einen andern Grund aber kann niemand legen ,
als den , der gelegt ist , Fesus Christus , hochgelobt in Ewigkeit !

Nach Pfingsten .

Einmal wurde der heilige Geist ausgegossen , einmal wur -
^ den die feurigen Zungen sichtbar . „Wer könnte mit Gewiß¬
heit bestreiten , wieviel Befriedigung und Sicherheit in der ver¬
borgenen Ueberzeugung gefunden wird , daß dieses Einmal ein¬
mal war und nicht wiederkehren wird ? " Diesen Satz las ich in
einem Pfingstleitartikel — nach Pfingsten . Liegt nicht darin
eine Angst vor dem Heiligen Geiste ausgesprochen ? Da halte
ich es lieber mit der westfälischen Dichterin , die am Pfingstsonn¬
tag ruft :

O Licht , o Tröster , bist du , ach ,
nur jener Zeit , nur jener Schar verkündet ?

Biele deutsche Evangelische hatten gehofft , in einer Einung
der deutschen Kirchen , in der Schaffung der Reichs Kirche
ein Pfingsten zu erleben , das , wenn auch nicht unter Brausen
und mit feurigen Zungen , in seiner Art etwas Einmaliges wäre ,
ein Abschluß einer vierhundertjährigen Geschichte der Kirchen
und ein Anfang einer neuen Epoche, - wir hofften etwas wirklich
Epochemachendes erleben zu dürfen . Wir haben es nicht erlebt .

Unser Blatt hat in objektiver Weise allerlei Stimmen zur
Kirchenfrage als Dokumente des kirchengeschichtlichen Werdens
zu Gehör gebracht . An Pfingsten hörten wir den Gruß des von
dem Loccumer Gremium bestellten Reichsbischofs , den wir in
dieser Nummer lesen und nochmals in Ruhe überdenken können .
Die Tageszeitungen teilten uns mit , daß um diese Bestellung ,
um die Frage , ob alle die Vereinbarungen über die Art und Weise
des Vorgehens innegehalten wurden , ja selbst über dieses Gruß¬
wort mit erhitzten Gemütern gestritten wird . Ist es nicht bezeich¬
nend , daß der Führer der einen Gruppe die Weisung ausgehen
ließ , falls das Grußwort von einigen Predigern verlesen werden
sollte , es in Ruhe und ohne Widerspruch anzuhören , weil die
Kirchenlage durch die Verlesung nicht berührt werde ? Die Er¬
wartung , daß , wie einstens vor der Geistesausgießung in Jeru¬
salem , die Führer vor Pfingsten alle einmütig bei einander sein
werden , hat sich nicht verwirklicht . Die kirchliche Einigung
ist nicht zustande gekommen . Darüber sind wir traurig .
Bestürzt fragen wir , aber in einem anderen Ton als die Leute

zu Jerusalem , die die geistentflammten Jünger sahen Mten : Was will das werden ?
Wir denken unwillkürlich daran , welchen Eindrich ,Streit um die Würde und Bürde eines Reichsbischofs

weiten Oeffentlichkeit , im Weltprotestantismus , in der !
Roms , bei den Widerchristen machen wird . Zch will diesem
läufige Wirkung nicht eingehend schildern . Bestürzt fri«
nur , wie wir bei mancher fehlgreifenden Begebenheit der !
sten Zeit gefragt haben : Mußte , durfte das sein ? Ich darft
Bestürzung Ausdruck geben ; denn sie wird in beiden
lichen Lagern laut .

Zweifellos handelt es sich nicht etwa bloß um zweif
sondern um zwei Programme , deren typische Vertrete-
Verfechter die Träger der beiden Namen sind . Von
schwingh ist der typische Vertreter der Diakonie , die n«
dienen will . Der andere ist der Vertreter einer „Glauln,
wegung

"
, die im innigsten Zusammenhang steht mit der ,

ländischen Bewegung , die auch das kirchliche Gebiet übe,
will . Wie ich einigen Nachrichten entnehmen darf , wird in ,
chen nationalsozialistischen Kreisen der bestellte Reichsbifi
Exponent einer gegensätzlichen politischen Strömung anzc
Wie dem nun sein mag , weitgehende Kreise wünschen , daß ,
einmal eine kirchliche Frage abseits der politischen Erwiis
und Absichten zur Erledigung komme . Muß denn im « ..
Politik den Ausschlag geben ? Wie viel Schriften sind übs
Verhältnis von Kirche und Politik zu einander geschriebms
den ? Reinliche Scheidung wurde in den meisten gefordert,
die Durchführung dieser Forderung denn ganz ausgcsW
Muß denn jede politische Partei ihre eigene KirchenpoM
den , so daß auch vom Prediger des Evangeliums eine Di
Parteinahme gefordert wird ? Muß auch jedes Kirchenbla
politische Färbung haben ? Wir dürfen diese Frage auft
weil unser Blatt von Anfang an bis heute den Vorsatz , m
für alle zu sein , konsequent durchgefllhrt hat .

Bei dem Streit um die Würde des Reichsbischofs >
um grundsätzliche Fragen . Umso schwieriger wird eine Ä
chung sein . Sie muß aber gefunden werden . ES darf doihi
statt zu einer Einigung zuletzt zu einer Scheidung komme «, i
zu einem Nebeneinander einer politisch gebundenen Staats
in neuer Gestalt und zu einer Freikirche . Davor wolle uns
bewahren !

Die evangelische Jugend
in der neuen Kirche Deutschlands .

LVachdem die evangelischen Zugendbünde Deutschlands t
Zögern und ohne die sonst nötige „ Umstellung

" ihres
gäbe im neuen Staate gefunden und in Angriff genomnrff

'

den , klärten die letzten Wochen nun auch ihre Stellung iM
der evangelischen Kirche Deutschlands .

Vorauf ging eine straffere Zusammenfassu «
nerhalb der evangelischen Iugendbünde selbst -
ihren dazu bevollmächtigten Vorsitzenden , Neichswartv . S
gab sich die „Evangelische Jugend Deutschlands " eine Rch
„ AemterM "

, die künftighin eine größere Planmäßigkeit ui«
schlossenheit der Arbeit gewährleisten . O . Stange selbst ,
bevollmächtigt , „ im Einvernehmen mit den ordentlichen ^
dern des Fllhrerrates im Namen der in der .Evangelisch^
gend Deutschlands ' zusammengeschlossenen Verbände rec!
tige Erklärungen gegenüber staatlichen

^
und kirchlichen

und im Führerrat der deutschen Iugendverbände abzugck
wie diese Vollmacht für bestimmte Fälle auch auf die Mn
den der landschaftlichen Gliederungen der .Evangelischen,

'

Deutschlands ' zu übertragen "
. Aehnliche Vollmachten ^

auch die Führer der einzelnen evangelischen Iugendverba ,
daß die Einsatzbereitschaft der jungen evangelische" '

nach jeder Richtung hin gestrafft wurde . i.
Die Führung der deutschen evangelische "

hat dementsprechend diesen Zusammenschluß aller evang
deutschen Iugendbünde , in dessen Führerschaft auch das n
bundesamt und die Innere Mission vertreten sind , und s"I
außerdem die Landes - und Provinzialvorsitzenden der K
gelischen Jugend " sowie die behördlichen Landes - undl
vinzial -Iugendpfarrer teilnehmen , offiziell als Zusav
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. kirchlichen Iugendverbände des Deutschen Evangeli -
Archenbundes anerkannt . Damit kommt ein Tatbe -
ssim Ausdruck , der sachlich schon immer bestand , der aber

i der jetzigen Stunde das enge Zusammenstehen der evan -
. . Zugendbünde und ihrer Kirchen eindrucksvoll darlegt ,

^ ch im einzelnen haben sich die evangelischen Landeskirchen
>erneut zu den Bünden der „Evangelischen Zugend " be-

Jas kommt nicht nur darin zum Ausdruck , daß vielfach
Hrer der evangelischen Zugendbünde zu Bevollmächtigten

schlichen Behörden für den Gesamtbereich des kirchlichen
Menstes ernannt wurden , sondern auch in einer nachdrück -
, Förderung ihrer Arbeit .

sM von der Führung des neuen Staates bereits wiederholt
wücklich anerkannte Selbständigkeit der evangeli -
isZugendbünde ist in Verhandlungen zwischen
^ kkchen und staatlichen Stellen erneut bestätigt

So wird z . B . von einer eingehenden Aussprache zwi¬
der Kreisleitung Worms der NSDAP , und Vertretern
angelischen Kirche berichtet , die nach Blättermeldungen ein

bes Einverständnis über die schwebenden Fragen ergeben
„Es wurde dabei betont , daß die evangelische Jugendarbeit
Arbeitsgebiet der Kirche darstellt und daher die kirchlichen
söorganisationen die Förderung und den Schuß genießen ,

si» der feierlichen Erklärung des Herrn Reichskanzlers Adolf
kr der evangelischen Kirche und ihren Einrichtungen zuge -

k worden sind .
" — Aehnlich ist in Württemberg den kirch -

! Behörden vom Kultusministerium im Beisein des Herrn
Halters erklärt worden :
„Die konfessionellen Zugendverbände können oder sollen
xem Bestand nicht gefährdet werden , sondern vielmehr er -
n bleiben . — Der nationale Geist und Gemeinschaftssinn

l besonders gepflegt werden . — Die konfessionellen Jugend¬
liche sollen auch fernerhin an den staatlichen Einrichtungen
kFörderung der Zugendpflege ebenso teilnehmen wie die an -
m nationalen Iugendverbände . — Aus der Zugehörigkeit

» Kirche oder zu einer konfessionellen Jugendorganisation sol-^ weder einem Verein noch einem Vereinsmitglied materielle
iberufliche Nachteile erwachsen .

"
Eine deutsche evangelische Kirche , die sich der einzigartigen

Wbe bewußt ist , ein ihr jahrzehntelang weithin entfremde -
volk neu für das Evangelium zu gewinnen , wird eine einsatz -
ke Zugend nicht entbehren können .

Arbeitsgemeinschaft der unierten Landeskirchen .
evangelischen Landeskirchen Deutschlands , in denen Ge¬

meinden verschiedenen Bekenntnisses gleichberechtigt in
Kirchengemeinschaft vereinigt sind oder eine Bekenntnis -

M besteht , haben bei einer Zusammenkunft ihrer Vertreter in
M beschlossen , eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden . Sie

gewillt , dafür einzutreten , daß der geschichtlich gewordene
mnitmsstand ihrer Kirchen auch in der kommenden Deutschen
Mischen Kirche voll gewahrt wird .
Damit haben nun neben den lutherischen Kirchen einerseits ,

Deformierten Kirchen andererseits auch die nicht zu diesen
Gruppen gehörenden Kirchen , unter denen sich die große

Msche Kirche der altpreußischen Union befindet , eine
^ Zusammenfassung gewonnen .

Wer gehört zu unserer Landeskirche ?
Zur Volkszählung am 16 . Juni .

^ den 16 . Juni ist bekanntlich eine Volkszählung anbe -
. Mmt . Auf den Zählkarten steht wieder die Frage nach der
Muszugehörigkeit . Unmißverständlich ist aber auch für die
Mg der Gesichtspunkt ausgestellt , daß „ durch diese Frage
'
^ innere , sondern die äußere (rechtliche ) Zugehörigkeit

Religionsgemeinschaft ermittelt werden soll . Es soll^ den Eintrag erkennbar gemacht werden , wer zur Landes -
Mhört und wer nicht .

MrOberkirchenbehörde hat mit dem Statistischen Landesamt
Hurt, daß in Baden als Bezeichnung für die Zugehörigkeit

gereinigten Evang . -prot . Landeskirche
" die Bezeichnung°ugelisch "

gebraucht werden soll . Wer sich demnach auf

den Zählkarten als „evangelisch
"

bezeichnet , gilt als Glied un¬
serer Landeskirche .

Alle Glieder unserer Gemeinde werden gebeten , bei der
Zählung nur diese Bezeichnung „evangelisch

" und keine andere
zu gebrauchen , auch wenn sie aus einer anderen Landeskirche
stammen und sich die Kirche ihrer Heimat „ evangelisch -lutherisch "

oder „ evangelisch -reformiert " oder sonstwie nennt .
Die mit dem Zählungsgeschäft Beauftragten sind ersucht ,

auf diese Vereinbarung zwischen der Kirchenleitung und dem
Statistischen Landesamt zu achten und für richtige Bezeichnung
der Kirchenzugehörigkeit zu sorgen .

„ Es ist unser Blut und Glaube ."

Das Wüten der Hungersnot in der Sowjetunion .
1"Hie in Deutschland lebenden evangelischen Pfarrer aus dem
K-/ Gebiete der Sowjetunion , die sich vor kurzem in einem „ Ar¬
beitsbund "

zusammengeschlossen haben , richten an die deutsche
Christenheit einen Aufruf , in dem es heißt :

„Ein Glied unseres Volkstums , seit I V2 Jahrhunderten in
Rußland ansässig , in allen Wechselfällen des Schicksals seinem
Glauben und Volkstum treu ergeben , steht in verzweifeltem
Todeskampf . Seit Monaten breitet sich über die Sitze der deut¬
schen Bauern an der Wolga , in der Ukraine , im Kaukasus und
in Sibirien eine furchtbare Hungersnot aus und bedroht sie mit
völliger Vernichtung . Es vergeht kein Tag , ohne daß Hunderte
von Briefen eintreffen mit erschütternden Notschreien und Hilfe¬
rufen . Zn einzelnen Dörfern sterben heute schon täglich 6 , 8 , 20
und 40 Menschen am Hunger . Zn Massengräbern werden sie
verscharrt oder bleiben unbestattet liegen , weil die Ueberlebenden
nicht mehr die Kraft haben , die Leichen zu bergen . Ein Bild
desGrauensundEntsetzens bietet sich dar , schlimmer noch
als in den Unglücksjahren 1921/22 , als über 6 Millionen Men¬
schen der Hungerpest zum Opfer fielen .

Könnt ihr den Hilferuf der Sterbenden über¬
hören ? Unsere eigenen Sorgen und Nöte sind riesengroß . Und
doch , wir dürfen unsere Brüder nicht im Stiche lassen , die , vom
mütterlichen Boden gelöst , mit den Mächten des Verderbens
Kämpfen . Auch die kleinste Gabe vermag ein Menschenleben zu
retten und neuen Mut zum Ausharren zu verleihen , wenn sie ge¬
tragen ist von treuer Fürbitte und dem Bekenntnis zur Glau¬
bens - und Volksgemeinschaft . Esi st unserBlutund unser
Glaube , der in Rußlands Steppe mit dem Tode ringt ! Tue
dein Herz und deine Hand auf , deutsche Christenheit , und nimm
teil am Rettungswerk !

"

Hilfe ist möglich durch Geldüberweisungen .
Pfarramt ist zur Weiterleitung der Geldspenden bereit .

Jedes

Für unsere Kranke « .
Das Geheimnis der Liebe Gottes .

Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unser Herz durch den
heiligen Geist , welcher uns gegeben ist . Röm . 5 , 5 .

Paulus setzte einmal seinen Christen auseinander , welch ein
^ Segen es in Trübsalszeiten ist . wenn man glauben kann .

Denn der Glaube trägt uns über die Anfechtungen hinaus , die
aus den Widerwärtigkeiten des Lebens entspringen . Wo Glaube
ist , kann man geduldig sein . Wo Geduld ist , erfährt man die
göttliche Hilfe . Wo solche Erfahrung ist , erwächst freudige Hoff¬
nung . Das Geheimnis dieser wunderbaren Glaubenskraft aber
ist die Liebe Gottes , die ausgegossen ist in unser Herz . Damit hat
der Apostel den tiefsten Brunnquell christlicher Frömmigkeit aus¬
gezeigt .

Er liegt in der Liebe Gottes , das will sagen : in der Barm¬
herzigkeit des himmlischen Vaters , die sich wie ein Strom neuen
Lebens über das zagende und verzagende Menschenherz ergießt .
Diese Liebe Gottes erkennen wir meist erst sehr spät . Anders
als in Notzeiten geschieht es kaum . Erst muß der Mensch die
Zuversicht zu sich selbst und zu seiner Welt verloren haben und
sich Vorkommen wie ein verwehtes Blatt im Winde . Dann be¬
ginnt er um sich zu tasten , ob er nicht einen festen Halt und nie
wankenden Grund finden könnte . Manche greifen jahrelang ins
Leere und werden darüber ganz verzagt , bis ihnen eines Tages

i > L

L

!'
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die große Erkenntnis kommt , daß sie das Gesuchte ja haben in
dem ewigen Gott und seiner unbegreiflichen und doch so beseligen¬
den Liebe . Wie ein Strom lebenspendenden Lichtes kann diese
Erkenntnis sich über das Herz ergießen .

Sie stammt — wie der Apostel sagt — aus dem heiligen
Geiste , das ist der wunderbaren Kraft , die von Jesus Christus ,
dem gekreuzigten und auferstandenen Herrn , ausgeht . Schwer¬
lich hat je ein Mensch die Seligkeit der Vaterliebe in ihrer Größe
erfaßt , der sich nicht unter das Kreuz Christi stellte . Denn an
diesem Kreuz werden wir inne , wie es mit der Liebe unseres
Gottes zu uns in Wahrheit bestellt ist . In sie kann ein Mensch
sich hüllen wie in einen schützenden Mantel . Das gibt eine solche
Stille des Gemüts und solche getroste Zuversicht , daß uns nichts
mehr verzagt machen kann .

Aus unserer Gemeinde .
Der Verein der Freundinnen junger Mädchen

hatte seine Mitglieder und Gäste auf Dienstag , den 3d . Mai , nachmittags
4 Uhr , in den Grünen Hof eingeladen . Frau Oberverwaltungsgerichtsrat
Kohlmeier begrüßte die diesesmal außerordentlich zahlreich Erschie¬
nenen . Alsdann sprach Herr Pfarrer Mondon über : „ Der evangelische
Glaube und das soziale Leben "

. In ernsten Worten zeigte er , wie wir alle
aufeinander angewiesen sind , alle einander brauchen trotz der verschie¬
denen Lebenskreise und Begabungen . Alle wollen vorankommen , dann
schneiden sich die verschiedenen Lebenskreise . Was des einen Vorteil , ist
oft des andern Nachteil : so entsteht Kampf . Wie kann man da einen Aus¬
gleich schaffen ? , das ist die soziale Frage . Wie können die Unterschiede
ausgeglichen werden , daß jeder zu seinem Recht kommt ? Die Ichsucht ist
das größte soziale Uebel . Wenn wir Jesu Worte beherzigen : „ Ein neues
Gebot habe ich euch gegeben , daß ihr Liebe untereinander habt "

, so erwächst
daraus soziale , brüderliche Liebe . Jesus ist nicht gekommen , die Verhält¬
nisse , sondern die Gesinnung zu ändern . Die Kirche hat die Aufgabe , so¬
ziale Gesinnung zu wecken und zu pflegen . Wir müssen hauptsächlich be¬
achten , daß bei Gott keine Vorzüge irgendwelcher äußerer Art gelten : wir
müssen erkennen , daß wir alle unter Gottes Gericht und unter seiner
Gnade stehen : als begnadigte Sünder sind wir Kinder eines Vaters . Sind
wir so von Gott her zusammen gebunden , dann sind wir auch füreinander
verantwortlich . Solche Gesinnung muß sich betätigen an allen , die uns
in den Weg geführt werden . Achte jeder Mensch als Mensch mit unsterb¬
licher Seele auch die , die in abhängiger Stellung von uns sind ! Zinzen -
dorffs Lied „Herz und .Herz vereint zusammen " gibt uns die rechte Wei¬
sung : wer darnach lebt , weiß , wie evang . Glaube und soziale Gesinnung
zusammengehören .

Zum Schluß dankte Frau Obervcrwaltungsgerichtsrat Kohlmeier
Herrn Pfarrer Mondon für seinen Vortrag , der bei allen einen tiefen
Eindruck hhiterließ .

Gottesdienstanzeiger .
Sonntag , den II . Juni 1933 (Trinitatis ) .

Landeskirchensammlung für den Bau einer Kirche in
Krozingen .

Stadtkirche : 1/2 IO Uhr Pfarrer Löw . 1/2 II Uhr Christenlehre , Pfr . Löw .
Kleine Kirche : 149 Uhr Vikar Or . Schneider . 149 Uhr Christenlehre der

Altstadt I im Konfirmandensaal , Waldhornstr . 1l . Pfarrer Mondon .
Vit ? Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Löw . 6 Uhr Waldgottesdicnst auf
dem Platz des C .V .I .M . , Grabener Allee , Pfarrer Mondon : Gesang¬
bücher mitbringen .

Schloßkirche : IO Uhr Vikar Leinert . 1412 Uhr Kindcrgottesdicnst , Vikar
Leinert .

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Füß . i/ZIO Uhr Pfarrer Hauß . 149 Uhr
Christenlehre für die Pauluspfarrei . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Füß .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Wibel . i/z9 Uhr Christenlehre in der Dia¬
konissenhauskapelle , Pfarrer Braun . 10 Uhr Landeskirchenrat Boges .
IIV4 Uhr Kindergottesdienst , Landeskirchenrat Boges .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Vikar Or. Schnei¬
der . II1/4 Uhr Kindergottesdienst .

Lutherkirchr : 8 Uhr Vikar Funk . 1/2IO Uhr Kirchcnrat Weidcmeicr .
S/4II Uhr Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier , >412 Uhr Kindergot¬
tesdienst , Kirchenrat Weidemeier .

Matthauskirche : 8Vs Uhr Christenlehre , zugleich Frühgottesdienst , Pfar¬
rer Hemmer . 10 Uhr Pikar Schmitthenner .

Beiertheim : MO Uhr Vikar Füß .
Stadt . Krankenhaus : IM/4 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr. Missionar Ruf . Abends 148 Uhr Kirchen¬

rat Hindenlang .
Karl -Friedrich -Gediichlniskirche : 8 Uhr Vikar Lorenz . 1410 Uhr Pfarrer

Zimmermann , s/,11 Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmermann . Vs12Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Lukassaal : 9 Uhr Kindergottesdienst .
Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrverwalier ^

10 Uhr Pfarrverwalter Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfau «ter Kopp .
Rüppurr : 1/2IO Uhr Vikar Funk (Kollekte ) . i/zll Uhr Chriß

II1/4 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim '

: 1/2IO Uhr Vikar Lorenz , s/̂ n Uhr Kindergottesdienst,Lorenz .

pK -i

»ihn

Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen :
Gemeindehaus der Südsladt : Dienstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde, !

rer Hauß .
Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde im Kasino Gott«

Kirchenrat Renner .
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Pfarrer Mondon :

„Das Leben des Apostels Paulus " .
Iohanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr, Morgenandacht .
Mittelpsarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde im Konsu

densaal , Lammstr . 23 , Pfarrer Glatt .
Christuspfarrei -Süd : Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde in derZ

konissenhauskapelle , Pfarrer Braun .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr,Or . Schneider .
Rüppurr : Freitag , abends 81/4 Uhr, im Gemeindehaus : Bibelbesp «

für Männer .
Bibelstunde von Frl . Rödel : Mittwoch , 5 Uhr, Seminarstr . 2.

Mütter - , Frauen - und Männerabende :
Lutherpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr, Frauenabend im Konfinmi

saal .
Christuspfarrei -Nord : Dienstag , abends 8 Uhr, Frauenbund im K

mandensaal der Christuskirche .
Weiherfeld : Mittwoch , abends 81/4 Uhr, Frauen - und Mütterabend .
Pauluspfarrei : Mittwoch , 14 . Juni , abends 8 Uhr , im Hiittle.

Sprengelrat , Sprengelausschuß , Frauenverband , Armenvereinsvi '
der Pauluspfarrei , Obleute des Männervereins der Paulusgei
( persönliche Einladungen ergehen nicht) Vortrag über : „ Was S
nen wir tun , um unser Gemeindeleben vorwärts i ^
bringen ? " — Freitag , abends 8 Uhr , Mütterabend im Hiittle.

Iohannispfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr, Mütterverein .
Rüppurr : Dienstag , abends 81/4 Uhr, Frauen - und Mütterabend inA ichraße

meindchaus .
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stunde , L . Schmalacker . Stammkreis : So . , 18 Uhr , Waldgotte !
Pfarrer Mondon . Di . , 20 . 15 Uhr , Bibelabcnd . Do . frei für
fahrten . Fr . , 19 .45 Uhr , T R . : 20 . 15 Uhr : Sekten ( Fortsetzung ) ,
Jungvolk : So . siehe oben . Mitte : Do . Radgruppe mit den Iung^

'
Pforzheim . Jungvolk : So . siehe oben . West : Mo . , 20. 15
neue Gruppe . Bäckervereinigungen : Bäckermeister : Do . , 1? FuDn
sammenkunft . Bäckergehilfe

'
n : Di . , 171/4 Uhr , Bibelstunde , ^ Mahle

Weckerle . Do . , 171/4 Uhr , Radtour nach Schweßingen , Schwof inSo . , vorm . 149 Uhr , Weißkreuzstunde . Bäckerlehrlinge : Ms « , . ,
oben . Do . siehe oben . — Gottesaue : Mi . , 8V4 Uhr , Bunde^ M - . l ulte
Do . , 8V4 Uhr , Turn - und Spielabcnd . — Matthäusbund ! -

^ ^ Mvor
8 Uhr , Bundesabend . — Paulusbund : Mo . , 8 Uhr ,
Mi . , 8 Uhr , Turnen . Do . , 8 Uhr , Jungvolk .

Ankerkreuzjungscharen . Albpsarrei : Mi . , i/?6 Uhr , IungML
— C .V .I .M . : Gefolgschaft Nord , Heim Waldhornstr . 11 !
stunde Mo . , 17 Uhr . Gefolgschaft West , Heim Gartenstr . 47 :

»- 8UH

Eine

Iugendbünde :
B .D .I .-Burschenbünde : Lutherbund : Mo . Turnen : Di . Aelterr !

Leitung : Mi . Iungenschast : Sa . Freispielen . — Treue : Mo . Bas
Do . , 8 Uhr , Bundesabend : Fr . , 6 Uhr , Spiel (Uhlandschule ) .
burgbund : Di . , 81/4 Uhr , Aeltere Abteilung : Fr . BundesadeM
Aufwärts : Mo . Äeltere Abteilung : Mi . Iungenschast . — W ! dckund 1
bürg : Mo . , 8 Uhr , Turnen : Di . , 8i/g Uhr , Aelterenbund :
Uhr , Bundcsabend : Fr . , 81/4 Uhr , Singen . .

B .D .I .-Mädchenbünde : Heimat : Mi . Bundesabend . — Johann «
bund : Mo . , 8 Uhr , Jüngere Abteilung : Di . Singen : Mi . M»
und Aeltere Abteilung : Do . , 8 Uhr , Gymnastik , Mühlburgcr Tor U
Lichtträger : Mo . Bundesabend . — Wachaus : Mo . M
Gruppe : Mi . Bundesabend . — Sonnwärts : Di . abwechselnd ^ I
lere oder Aeltere Abteilung : Do . Bundesabend , abwechselnd
oder Aeltere Abteilung . — Mühlburg : Mo . , 81/2 Uhr , Bibeln»« - 1 «
Di . , 8i/z Uhr , Aelterenbund : Fr . , 81/4 Ühr , Singen . — Rinthes ^ Meiv
Fr . Bundesabend . — Beiertheim : Di . Vundesabend . — Mrinall
chenturnen : Do . Kaiserallee 1 . . . . ^ niHgy

B .D .I .-Burschenjungscharcn : Oststadt : Greifenschar Mi . , 6Uhr. 7^ LfGortl
schar Do . , 6—8Uhr . — Schloßpfarrei : Kreuzfahrer Sa . , 4- »^
— Weststadt : Kreuzritter Mi . , 147- S/48 Uhr . — Mühlb >W ^ AMg
Do . . s/r7 Uhr . - Beiertheim : Sa . , 3- 5 Uhr . - Südstadt : ^ Noor se
Mi . , 5—7 Uhr . — Rintheim : Mo . , 6—8 Uhr . ^ ^Erziehe

B .D .I .-Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Nun nalnisbund : Mi . , 145—147 Uhr . — Sonnwärts : Di ., 6—
Jüngere Abteilung : Fr . , 6—1/28 Uhr , Aeltere Abteilung . — ^
stadt : Do . , 1/47—1/28 Uhr . — Mühlburg : Mo . , VZ7 Uhr . - NN. Der
heim : Sa . . 5- 7 Uhr , Iungschar . — Mittelstadt : Mi -, »Vtze gle
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17 Uhr . Gefolgschaft Mitte , Heim Nowackanlage ö :
wide Mi . , 17 Uhr . Für alle Gefolgschaften : Do . , 16 Uhr , im
Geländesport und TPC . — Gotlesaue : Mo . , 6—8 Uhr ,

, I . Di . , 6—8 Uhr , Iungschar II . — Matthäusbund : Di . ,
Iungschar I . Mi . , 5 Uhr , Iungschar II . — Paulusbund :

l
'
llhr, Iungschar II . Mi . , V26 Uhr , Iungschar I . Do . , V26 Uhr ,

III .
^ thaus-Mädchenbünde . Albpfarrei : Do . , 8 Uhr , Bundes -
- Thristuspfarrei Süd : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend ( Gar -

k^ 7>. — Immergrün : 1 . Kreis : Mo . , 8 Uhr , Bundesabend ,
ks : Fr . , 8 Uhr , Waldhornstr . 11 . Mi . , 8 Uhr , Gemeinsames Tur -
- Aatthäusbund : Kreis der Weggenossen : Do . , 8 Uhr , Bi -

Kreis der Jüngeren : Di . , 8 Uhr , Bundesabend . — Paul -
bardtbund : Do . , 8 Uhr , Bundesabend . — Paulusbund :

l Uhr, Bundesabend . Fr . , 8 Uhr , Bibelkreis . — Ev . Jugend -
, Eartenstr . 27 : Do . , 8 Uhr , Kreisabend .

Krdthaus - Mädchenjungscharen . Albpfarrei : Do . , Vs6 Uhr ,
mstunde . — Gottesaue : Di . , 6 Uhr , Iungschar l . Do . , 6 U . ,
ar ll . — Immergrün : Mi . , 3 Uhr , Iungschar I : Vs5 Uhr

lharll . — Matthäusbund : Sa . , 4Uhr , Iungschar I : Vs6 Uhr
tar ll . — Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iungscharstunüe . — Paulus -

^ Di -, 5 Uhr , Iungschar I . Mi . , 5 Uhr , Iungschar II . — Chri -
pfarrei - Süd : Mi . , 3 Uhr , Iungscharstunde .

, (Mädchen - Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittlerer Kreis : Mitt -
^ Uhr, in Kreuzstr . 23 II . Aekterer Kreis : Mittwoch , s/,8 Uhr ,

Lttuzstr. 231. Jüngerer Kreis : Mittwoch , 4 Uhr , in Kreuzstr . 231 ,
Mnb für Entschiedenes Christentum e . D . , Gartenstr . 6 . Sonntag ,
p. Männerchor : 8 Uhr Weihestunde des I . B . II : 10—12 Uhr Kna -
»nd, Sonntagsschule , Mädchcnbund . Dienstag , 8 Uhr , Iugendbund -

Iugendbünd I . Mittwoch , 8 Uhr , Iugendbundstunde : Iugend -
II : 8 Uhr Turnen . Freitag , 8V4 Uhr , Lhorstunde . Samstage
sr. Posaunenchor .

1Hausgehilfinnen-Berein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt -
, ebends ^ 9 Uhr .

Vereinigungen und Gemeinschaftskreise :
^ Ctadtmission. Adlerstr . 23 : Sonntag , nachm . 3 Uhr , Bibel -
j»l 1 Uhr Marthaverein . Dienstag , 8 Uhr , Marthavercin . Mitt -'

Uhr , Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Frauenstunde : 8 Uhr
lerinnenverein. — Kreuzstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungs -
^ 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag , 8 Uhr , Nähverein . Donners -
sllhr, Chorprobe . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuzgebetstunde . — Gar -
ßraße 56a : Freitag , 8 Uhr , Frauenstunde .

8t Verein für Innere Mission A . B . Evang . Bereinshaus ,
Malienstr . 77 : Sonntag , vorm . IIVi Uhr , Sonntagsschule ; nachm .
WAllg . Versammlung : 4 Uhr Iungfrauenverein . Montag , abends
M , Iugcndabteilung : 8 Uhr Blaukreuzverein ; 8 Uhr Chorprobe .
Mag , nachmittags 4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jung¬
en : abends 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge .
Mach, nachm. 5 Uhr , Mariastunde für Mädchen ; abends 8 Uhr^ und Gebetsstunde : 9 Uhr Sonntagsschulvorbereitung . Freitag ,

üs 8 Uhr, Töchterverein . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereini -

Hrinrich Stillings Jugend .
Eine wahrhafte Geschichte von ihm selbst erzählt .

Fortsetzung .
ikach diesem traurigen Zufall entdeckte man in Stillings
^ me wichtige Neuigkeit . Dorthchen war gesegneten Leibes ,
vermaim freute sich auf ein Kind , deren in vielen Jahren

^ Hause gewesen war . Mit was für Mühe und Fleiß man
N Dorthchens Entbindung gerüstet , ist nicht zu sagen . Der
Gilling selbst freute sich auf einen Enkel und hoffte noch

vor seinem Ende seine alten Wiegenlieder zu singen und
^ rziehungskunst zu beweisen .

Wn nahte der Tag der Niederkunst heran , und 1740 , den
^ ptember , abends um acht Uhr , wurde Heinrich Stilling
^ Der Knabe war frisch , gesund und wohl , und seine Mut -
Me gleichfalls , gegen die Weissagungen der Tiefenbacher

geschwind wieder besser .
Kind wurde in der Florenburger Kirche getauft . Va -

^ ikng aber , um diesen Tag feierlicher zu machen , richtete
^A an , bei welchem er den Herrn Pastor Stollbein zu sehen
^ Er schickte daher seinen Sohn Johann ans Pfarrhaus
^ den Herrn ersuchen , mit nach Tiefenbach zu gehen , um

,
ie beizuwohnen . Johann ging , er tat schon den Hut

tt in den Hof kam , um nichts zu versehen, - aber leider ,
. Malle menschliche Vorsicht unnütz ! Es sprang ein großer
Moor ; Johann Stilling griff einen Stein , warf und traf
^

d m eine Seite , daß er abscheulich zu heulen anfing . Der
durchs Fenster , was passierte ; voll von Eifer sprang

'> knüpfte dem armen Johann eine Faust vor die Nase ;
ger Flegel ! schrie er , ich will dich lehren , meinem Hund

gung für Männer und Jünglinge . — Kinderschule , Durlacher¬
straße 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr , Allg . Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Mühlburg , Rheinstraße 35.
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibel¬
stunde für Jungfrauen . Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde für Füng -
linge . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Fünglingc .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Gartenstr . 6 . KleineKirche :
Sonntag , abends 8 Uhr , Abschiedsversammlung von der Kleinen Kirche ,
Pfr . Mondon . — ImLokalGartenstr . 6 : Montag , abends 8 Uhr ,
Männerstunde . Dienstag , nachm . Ve4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Gemeinschaftsstunde . — Durlach , Frauenverein
(tzauptstr . 7) : Jeden Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibeistunde
für Jedermann .

Bibelkreise von Schwester Magda , Kaiserstr . 115 (Eingang Adlerstraße ) .
Montag , 8 Uhr , Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibel¬
kreis ( M .B .K .) Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis s . Frauen .

Landeskirchensammlung für Krozingen .
Die Diasporagemeinde Krozingen ist ein Filial der Kirchengemeinde

Staufen im Breisgau . Kurz vor dem Krieg wurde in dem fast ganz ka¬
tholischen Dorf eine heiße Quelle von hoher Heilkraft erschlossen und ein
Kurbad eingerichtet . Der Ruf des jungen Bades zog viele Kurgäste , aber
auch eine große Zahl Arbeit - und Verdienstsuchender herbei , darunter auch
viele Evangelische , die sich zu einer Diasporagemeinde zusammenschlos¬
sen . Ihre Zahl hat sich in den letzten zwei Jahrzehnten mehr als vervier¬
facht und wächst stetig weiter . Die Haupt - und Kindergottesdienste finden
in einem unheizbaren Mietraum im dritten Stockwerk statt , das nur auf
einer Wendeltreppe erstiegen werden kann — für alte und Herzkranke Kur¬
gäste recht übel . Je länger , je mehr wird das Bedürfnis nach einem Kir¬
chenraum in Krozingen unaufschiebbar . Die Gemeindeglieder sind größ¬
tenteils unbemittelt . So muß von den Glaubensgenossen geholfen werden .
Aus Unterstützungen der Kirchenbehörde und des Gustav -Adolf -Vereins ,
durch Sammlungen und Schriftenverkauf wurden bis jetzt 10000 RM . zu¬
sammengebracht . Der Bau eines Kirchleins wird aber das Vier - bis Fünf¬
fache kosten . Deshalb hat die Evang . Oberkirchenbehörde die Bitte der
Diasporagemeinde um Bewilligung einer Landeskollekte für gerechtfertigt
gehalten und angeordnet , daß am Sonntag Trinitatis , den
11 . Juni 1933 , für den Bau einer Kirche in Krozingen eine
Landeskirchensammlung durchgeführt werde .

Amtliche Bekanntmachungen .
Deutsche Christliche Studentenoereinigung Karlsruhe .

Wir veranstalten am Freitag , den 16 . Juni 1933 , abends 8Uhr , einen
Oeffentlichen Bortrag

im großen Saal des Studentenhauses , Horst - Wessel -Ring .
Or . Hanns Lilje aus Berlin wird sprechen über das Thema :

„Um ein neues Sexualethos " .
Der Vortrag ist nicht nur für Studenten , sondern auch für die reifere

männliche und weibliche Jugend und ihre Freunde bestimmt .
Eintritt frei . Mondon .

begegnen ! Stilling antwortete : Ich wußte nicht , daß es Ew . Ehr¬
würden Hund war . Mein Bruder und meine Eltern lassen den
Herrn Pastor ersuchen , mit nach Tiefenbach zu gehen , um der
Taufmahlzeit beizuwohnen . Der Pastor ging und schwieg still .
Doch murrte er aus seiner Haustür zurück : Wartet , ich will mit¬
gehen . Er wartete fast eine Stunde im Hof , liebkosete den Hund ,
und das arme Tier war auch wirklich versöhnlicher als der große
Gelehrte , der nun aus der Haustür herausging . Der Mann wan¬
delte mit Zuversicht an seinem Rohrstab . Johann trabte furcht¬
sam hinter ihm mit dem Hut unterm Arm ; den Hut aufsetzen war
eine gefährliche Sache , denn er hatte in seiner Fugend manche
Ohrfeige von dem Pastor bekommen , wenn er ihn nicht früh
genug , das ist , sobald er ihn in der Ferne erblickte , abgezogen
hatte . Doch eine ganze Stunde lang mit bloßem Haupt , im Sep¬
tember , unter freiem Himmel zu gehen , war doch auch entsetzlich !
Daher sann er aus einen Vorwand , wie er füglich seinen Kopf
bedecken möchte . Plötzlich fiel der Herr Stollbein zur Erde , daß
es platschte . Johann erschrak . Ach ! rief er , Herr Pastor , habt
Fhr Euch Schaden getan ? Was gehts Euch an , Schlingel ! war
die heldenmütige Antwort dieses Mannes , indem er sich aus¬
raffte . Nun geriet Johanns Feuer etwas in Flammen , daß er
herausfuhr : So freue ich mich denn herzlich , daß Fhr gefallen
seid , und lächelte noch dazu . Was ! Was ! rief der Pastor . Aber
Fohann setzte den Hut aus , ließ den Löwen brüllen , ohne sich zu
fürchten , und ging . Der Pastor ging auch , und so kamen sie
denn endlich nach Tiefenbach .

Der alte Stilling stand vor der Türe , mit bloßem Haupt ;
seine schönen grauen Haare spielten am Mund ; er lächelte den
Herrn Pastor an und sagte , indem er ihm die Hand gab : Ich
freue mich , daß ich in meinem Alter den Herrn Pastor an mei -
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Altstadtpfarrei l .
Trinitatissonntag , II . Juni , abends 6 Uhr , auf dem Platz des Christ¬

lichen Vereins Junger Männer , Grabener Allee , Waldgottesdienst .
Die Gemeindeglieder sind dazu herzlich eingeladen . Pfarrer Mondon .

*

Altstadtpfarrei II .
Wer ist in der Lage , einer arbeitslosen Familie unserer Gemeinde ,

bestehend aus 5 Köpfen , einen einfachen Waschtisch nebst Stuhl unentgelt¬
lich zur Verfügung zu stellen ? Mitteilungen gütigst erbeten an

Evang . Pfarramt Altstadt ll , Beiertheimerallee I :
Pfarrer Löw .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprtnzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 . — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .
1 . Ein Fahrstuhl gegen kleine Vergütung gesucht für armen Mann .
2 . Wer hätte einen Bücherschrank gegen Entgelt abzugeben ?

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Missionsverein Kantstraße 10.

Unsere nächste Zusammenkunft wird am Montag , den 12. Juni , statt¬
finden . Frau Pfarrer Katz .

Landeskirchliche Gemeinschaft, Gartenstraße 6.
Wir machen jetzt schon auf unsere am 25 . Funi d . F . stattfindende Saal¬

einweihung aufmerksam . Näheres folgt .

Burgferienwochen in Hohensolms .
Wie alljährlich , so werden auch diesmal auf Burg Hohensolms wie¬

der einige Ferienwochen stattfinden . Die Feriengäste , die bei uns zur Er¬
holung weilen , sollen inmitten der ländlichen Stille zugleich einen Ort fin¬
den , wo sie sich geistig und seelisch sammeln können . Mehrere Mitarbeiter
des Christdeutschen Bundes haben sich bereitgefunden , für je eine Woche
unfern Gästen durch Feierstunden , Vorträge , Bibelstunden und Möglich¬
keit zu persönlicher Aussprache zu dienen . Wir laden zu diesen Ferien¬
gemeinschaften herzlich ein .
30 . Juli bis 8 . August : Biblisch -Liturgische Woche mit geistlichem Spiel

und Liedern . Leitung : Pfarrer Ioh . Gründler , Obernhof a . d . Lahn .
13 . bis 19 . August : Allgemeine Ferienwoche . Leitung : voraussichtlich

Pfarrer Lic . Peyse , Magdeburg .
20 . bis 26 . August : Familienfreizeit . Leitung : Rektor Flemmig ,

Schlüchtern .
Die Burg liegt in schönster Umgebung aus einem Ausläufer des Wester¬

waldes und ist behaglich eingerichtet . Es stehen Gemeinschaftsräume und
auch Einzelzimmer zur Verfügung .

Anreise : Ab Wetzlar oder Bischosfen mit Postauto , ab Gießen mit
Kleinbahn bis Bieber , dann N/s Stunden schöner Anmarsch .

Preise : Tagespreis leinschl . ausreichender Verpflegung ) 3 .— RM . ,
für Christdeutsche 2 .25 RM .

Anfragen an die Kanzlei des Christdeutschen Bundes , Hohensolms ,
Wetzlar -Land .

nem Tisch sehen soll ; aber ich würde so kühn nicht gewesen sein ,
wenn meine Freude über einen Enkel nicht so groß wäre . Der
Pastor wünschte ihm Glück , doch mit angehängter wohlmeinen¬
der Drohung , daß , wenn ihn nicht der Fluch des Eli treffen
sollte , er mehr Fleiß auf die Erziehung seiner Kinder anwenden
müßte . Der Alte stand da in seinem Vermögen und lächelte , doch
schwieg er stille und führte Seine Ehrwürden in die Stube . Zch
will doch nicht hoffen , sagte der Herr Pastor , daß ich hier unter
dem Schwarm von Bauern speisen soll . Vater Stilling antwor¬
tete : Hier speist niemand als ich und meine Frau und Kinder ,
ist Euch das ein Bauernschwarm ? Ei , was anders ! antwortete
jener . So muß ich Euch erinnern , Herr ! — versetzte Stilling ,
daß Fhr nichts weniger als ein Diener Christi , sondern ein Pha¬
risäer seid . Er saß bei den Zöllnern und Sündern und aß mit
ihnen . Er war überall klein und niedrig und demütig . Herr
Pastor ! . . . meine grauen Haare richten sich in die Höhe ; setzt
Euch oder geht wieder . Hier pocht etwas , ich möchte mich sonst an
Eurem Kleide vergreifen , wofür ich doch sonst Respekt habe . . .
Hier ! Herr ! Hier vor meinem Hause ritt der Fürst vorbei ; ich
stand da vor meiner Tür ; er kannte mich . Da sagte er : Guten
Morgen , Stilling ! Ich antwortete : Guten Morgen , Ihr Durch¬
laucht ! Er stieg vom Pferd , er war müde von der Jagd . Holt
mir einen Stuhl , sprach er , hier will ich ein wenig ruhen . Ich
habe eine luftige Stube , antwortete ich , gefällt es Ihro Durch¬
laucht , in die Stube zu gehen und da bequem zu sitzen ? Ja ! sagte
er . Der Oberjägermeister ging mit hinein . Da saß er , wo ich Euch
meinen besten Stuhl hingestellt habe . Meine Margarete mußte
ihm fette Milch einbrocken und ein Butterbrot machen . Wir
beide mußten mit ihm essen , und er versicherte , daß ihm niemals
eine Mahlzeit so gut geschmeckt habe . Wo Reinlichkeit ist , da

Neuerscheinungen .
Theologische Flugschriften aus dem Verlag von 3 . C . B . '

(Paul Siebeck ) in Tübingen .
Die Ereignisse warten nicht darauf , bis die Theoretiker in !

oder kürzeren Abhandlungen die Fragen geklärt haben . Eine
Broschüren werden heute zu den Zeitfragen von Ethikern und^
logen geschrieben : dazu kommen noch die vielen Aufsätze in L«
schriften ; wie viele würden erst geschrieben werden , wenn sich den
laus in einem langsamen Tempo vollziehen würde ! Flugschriften ,
heute gar schnell ; sie müssen daher schnell besprochen werden .
Was muß die Welt von Deutschland wissen ? Nationale
tion und Kirche . Von Hans Michael Müller . 48 Seiten -
M . 1 .— .

Man erwartet nach dem Obertitel als Inhalt der Schrift
legung darüber , was die Welt von uns Deutschen an Erfahrung
Weisungen , an Warnungen und Aufmunterungen empfangen ks,
soll . Die Welt um uns her beobachtet und horcht scharf ; dennA ,
etwas davon , daß in der deutschen Revolution , deren Weiteren^
schwieriger zu leiten ist als ihre Entfachung , daß vor allem in ds
nationalen Sozialismus Neugestaltungen sich vollziehen , die ;
die anderen Völker von einer heute noch nicht geahnten Trag »
werden . Die vorliegende Schrift klärt in diesem Sinne zw ^dann aber verengt sich das Thema und wird ein theologischest
Behandlung man in den Einzelheiten nur dann verstehen kai»,z
man die neuesten Erörterungen über politische Ethik und politisches
logie kennt . Die Schrift wird dann mehr eine theologische Stre»
Sie verficht vor,allem die These : Der Staat des 20 . Iahrhundeü
überkonfessionell sein durch sein neues Ethos des irdischen DieiH
der neuen Gemeinschaft auf Erden . Daher rührt nun die Frag,
stellt sich die Kirche der Reformation dazu im Blick auf das Eva>
das sie verkündet ? Wird sie diese neue staatspolitische HaltunH
kennen oder sich in den Raum der Illusionen und Fiktionen flf

'

Wenn man diese Schrift gelesen hat , versteht man das besser , nm
Vertreter der Glaubensbewegung „ Deutsche Christen " über dir
fessionen im neuen Staate sagen .

Das politische Mißverständnis und das religiöse Aergernis des !
Eine Karfreitagspredigt . Mit einem Anhang „Thesen iibni !
Gottes , Jesus und Machtkampf "

. Von Hans Michael Müllers
60 Pfg .

In der Kanzelabhandlung wird die Frage untersucht : Mel
daß fromme , eifrige , leidenschaftlich religiöse und vaterländische:
schen Jesu den Tod brachten ? Diese Frage will auch von uns ml
serer Zeit heraus beantwortet werden , damit wir Jesus nicht mcki »
tischen Gesichtspunkten mißverstehen und nicht aus religiösen NH
an ihm Aergernis nehmen . Die 2 . Hälfte enthält erweiterte
über das Reich Gottes .

*

Wir warten auf den Bruderpfarrer . Ein Bekenntnis von Arthur «
Broecker . Preis 80 Pfg .

Die Kirchenfrage geht in besonderer Weise die Pfarrer au. !
Umgestaltung der Kirche durch eine neue Verfassung wird tiej
sende Folgen auch für den Pfarrstand haben . Viel wichtiger ab«
Frage , ob die neue Zeit den evangelischen Pfarrer nicht auch i

Kami ein jeder essen . Nun entschließt Euch , Herr Pastor !
alle sind hungrig . — Der Pastor setzte sich und schwieg sti^s
rief Stilling alle seine Kinder , aber keines wollte , auch ß
Margarete nicht , hineinkommen . Sie füllte dem Predign
irdenes Kümpchen mit Hühnerbrüh , gab ihm einen Telleu .
pes mit einem hübschen Stück Fleisch und einen Krug '

Stilling trug es selber auf ; der Pastor aß und trank geW
redete nichts und ging wieder nach Florenburg . Nun feA ^ ^
alles zu Tische . Margarete betete , und man speisete mit E «eh
Appetit . Auch selbst die Kindbetterin saß an Margaretens *

^ 2
mit ihrem Knaben an der Brust . Denn Margarete wollte ^ ^
Kindern selbst dienen . Sie hatte ein sehr feines weißes W ^ 2
welches noch ihr Brauthemd war , angezogen . Die 2
hatte sie bis hinter die Ellenbogen aufgewickelt . Bon :

schwarzen Tuch hatte sie ein Leibchen und Rock , und unN ^
Haube standen graue Locken hervor , schön gepudert von s

^
und Alter . Es ist wirklick unbeareiflick . daß wäbrend der Wund Alter . Es ist wirklich unbegreiflich , daß während
Mahlzeit nicht ein Wort vom Pastor geredet wurde ; doch?'

ich dafür , die Ursache war , daß Vater Stilling nicht
anfing .

Indem man so dasaß und mit Vergnügen speiste , -
eine arme Frau an die Türe . Sie hatte ein klein Kind §
Rücken in einem Tuch hängen und bat um ein Stückleck
Manschen war hurtig . Die Frau kam in zerlumpten . bW
Kleidern , die aber doch die Form hatten , als wenn sie ep
einem vornehmen Frauenzimmer zugehört hätten . VatL
ling befahl , man sollte sie an die Stubentür sitzen lassen
von allem etwas zu essen geben . Dem Kinde kannst du -
Reisbrei zu essen darreichen , Manschen , sagte er fernen
aß . und es schmeckte ihr herzlich gut . Nachdem nun sie --
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nuieren Einstellung zwingt hinsichtlich seiner Dienstauffassung .
^ nationalsozialistischen „Niederdeutschen Anzeiger " ist Mitte
^ i «n Aufsatz unter der Ueberschrift „Bauern , erobert die Kirche !"

A « « in dem folgende Sätze zu lesen sind : „ Wir wollen keine
Asxhe

'
rrschast, wir wollen keinen Krummstab im Kirchenregiment

Lmangelifchen Kirche ! . . . Der Heiland ist aus die Straßen und

Mte gegangen unter das Volk und ist gestorben für die Menschheit .
Me Prediger aber sind nicht unter das Volk gegangen . Sie haben
? -u gelehrten Kanzelrednern entwickelt . Sie haben wie öffentliche

in ihren Kanzleien gesessen, sie haben wie Zeremonienmeister
hohen Amtes gewaltet , bei Taufen , Trauungen undd Beerdigungen .

^ Mellt künftig nur solche Männer zu Dienern am Worte Gottes ,
erprobt sind durch ein hartes Leben und durch harten Kamps , die

- Wqt sind , geistige Führer zu werden , und die der Gemeinde und der
dienen wollen , nicht aber in der Kircke herrschen . Bauern , er -

' ^ die Kirchen !" Was muß es doch für volksfremde und gegenwarts -

^ Geistliche geben , daß so die Bauernfäuste an die Pfarrhaustore
Das ist klar : die neue Zeit verlangt volksnahe Geistliche .

Wir warten auf den Bruderpfarrer .
" In diesem Worte deutet

-verlangen der Zeit nach einem zeitgemäßen Pfarrstand der zuruhe -

?ie Pastor A . von Broecker in seiner aus langjähriger Großstädt¬
en , aus vielen Kämpfen und Schicksalen , auch aus der Diskussion

Kirchengegnern hervorgegangenen Schrift , die ein rein religiöses
Lckemtnis sein soll und „ den Sehnsüchtigen nach einer wahren Volks -

^« minschast , besonders den jungen Pfarrern der Zukunft " gewidmet ist .
^

Inhalt läßt sich am kürzesten in die Worte zusammenfassen , die

^ k dem Abschnitt VII der Schrift stehen : „Der Bannerträger des
Smderreiches Christi soll sein der tiefe , überpolitische , allumfassende

aiderpfarrer
" . Die Kirche und ihr Diener sollen das Christusreich im

stiftusgeiste verkünden und Vorleben , auf dem geliebten Boden des
gegebenen Volkstums , fest in seiner Scholle verwurzelt , voll Ber -
liindms für das Lebensrecht des nationalen Bewußtseins , den Blick aber

auf das allumfassende Bruderreich Christi gerichtet .

Dieses Wort eines erprobten Dieners Christi im geistlichen Amt ,
das nicht nur an seine Berufsgenossen gerichtet ist , sollte wohlbeachtet
werden . Hg .

Eoavg . Feste, Tagungen, Kurse und Freizeiten in Baden .
11 . Juni (statt am 28. Mai ) : Iahresfest der Bad . Landesbibelgesellschaft

in Schopfheim .
19.- 23 . Juni : Sozialer Lehrgang für Landpfarrer und Landlehrer auf

dem Markenhof bei Kirchzarten .
28 .—31 . Juli Bad . Iugendbund im B .D .I . : Landestagung in Freiburg .

Tages -Anzetger .
II . Juni , Iohannispfarrei : Gemeindetag auf der Aschenhütte .

8 Uhr , Landesbirchl . Gemeinschaft und Fugendbund für E . Chr . :
Schlußversammlung in der Kleinen Kirche .

14. Juni , 4 Uhr, Deutsch-evang . Frauenbund : Mitgliederversammlung mit
Bortrag im Künstlerhaus .

8st Uhr, Kirchl.- lib . Bereinigung Karlsruhe : Bortragsabend im
Gemeindehaus der Südstadt .

16. Juni , 8 Uhr. Deutsche Christi . Studenten -Vereinigung : Oeffentlicher
Bortrag im Studentenhaus .

Da die nächste Nummer einen Tag früher als sonst üblich gedruckt
werden muß , müssen die Einsendungen für diese Nummer schon am Mon¬

tag früh bei der Schriftleitung eingehen .

/ / Gemeinnützige
Verfictzerungs A .- G .

WemsliM, AltersMslNM(Lebensver¬
sicherung)

AlirsteilttverMerW

Auszahlungen in der Stadt Karlsruhe :
Mai 1933 . RM . 1762 .—
Bis Ende April . „ 128075 .—

insgesamt RM - >29 837, —

)ie „Evang . Vorsorge " gehört zu den geatzten Valksverficherungen in Deutschland .
— Aaaiihevad 1 ' 2 Millionen Versilberte , davon ülrer 100 000 in Dada «. - - - - -

«skiinste und Ausnahme durch Evangelische Versicherungszentrale Karlsruhe , Bismarckstratze 7. / Teleson 7107

an

>satt waren , dankte sie mit Tränen und wollte gehen . Nein !
' der alte Stilling , sitzet und erzählet uns , wo Ihr her seid

' warum Ihr so gehen müßt . Ich will Euch auch Bier zu
Ken geben . Sie setzte sich und erzählte .

> lieber Gott ! sprach sie. Leider ja ! muß ich so gehen ,
llings Mariechen hatte sich neben sie , doch etwas von ihr

Wtzt , sie horchte mit größter Aufmerksamkeit , auch waren
k Augen schon feucht . ) Ich bin ja leider ein armes Mensch .
Räch» Jahren möchtet ihr Leute euch wohl eine Ehre draus
^ lcht haben , wenn ich mit euch gespeist hätte .

Wilhelm Stilling : Das wäre !

, Johann Stilling : Es sei denn , daß Ihr eine Stollbein ' sche
«r gehabt hättet .

° Vater Stilling : Seid still , Kinder ! Laßt die Frau reden !'
..Mein Vater ist Pastor zu — "

^
Manschen : Iemini ! Euer Vater ein Pastor ? (Sie rückt

»Ach ja ! Freilich ist er Pastor . Ein sehr gelehrter und rei - -
' Mann.

"
Vater Stilling : Wo ist er Pastor ?
»Vu Goldingen im Barchinger Land . Ja freilich ! Leider ja !

"

Johann Stilling : Das muß ich doch auf der Landkarte su -
Das muß nicht weit vom Mühlersee sein , oben an der

^ Men Septentrio zu .
. ^ Ach , mein junger Herr ! Ich weiß keinen Ort nahe dabei ,
Wendrian heißt .

"

Griechen : Unser Johann sagte nicht Schlendrian . Wie
L °u? , , - LWls
«ater Stilling : Redet Ihr fort ! St ! Kinder !
»Nun mar ich dazumal eine hübsche Jungfer , hatte auch

schöne Gelegenheiten , zu heiraten (Manschen besah sie vom
Haupt bis zum Fuß ) , allein keiner war meinem Vater recht . Der
war ihm nicht reich genug , der andere nicht vornehm genug , der
dritte ging nicht viel in die Kirche .

"

Manschen : Sage , Johann , wie heißen die Leute , die nicht
in die Kirche gehen ?

Johann Stilling : St ! Mädchen ! Separatisten !

„Gut ! Was soll mir geschehn , ich sähe wohl , ich würde kei¬
nen bekommen , wenn ich mir nicht selber hülfe . Da war ein jun¬
gen Barbiergesell .

" —
Manschen : Was ist das , ein Barbiergesell ?

Wilhelm Stilling : Schwesterchen , frag hernach um alles .
Laß jetzt nur die Frau reden . Es sind Bursche , die den Leuten
den Bart abmachen .

„Das bitte ich mir aus , hat sich wohl . Mein Mann konnte ,
trotz dem besten Doktor , Kurieren . Ach ja ! Biel , viel Kuren tat
er . Kurz , ich ging mit ihm fort . Wir setzten uns zu Spelterburg .
Das liegt am Spafluß .

"

Johann Stilling : Ja , da liegt es . Ein paar Meilen heraus ,
wo die Milder hineinfließt .

„ Ja , da liegts . Ich unglückliches Mensch ! — Da wurde ich
gewahr , daß mein Mann mit gewissen Leuten Umgang hatte .

"

Manschen : Wäret Ihr schon kopuliert ?

„Wer wollte uns kopulieren ? Lieber Gott ! O ja nicht ! —
(Manschen rückte mit ihrem Stuhl ein wenig weiter von der
Frau ab .) Ich wollte es absolut nicht haben , daß mein Mann mit
Spitzbuben umging : denn obgleich mein Vater nur ein Schuh¬
flicker war — " Die Frau packte ihr Kind auf den Nacken und
lief , was sie laufen konnte .

(Fortsetzung folgt .)
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Deutsch -evangelischer Frauenbund .
Mittwoch » den 14. Juni , nachm . 4 Uhr , im Kiinst -
lerhaus , Sofienstraße

Mitgliederversammlung .
Frau Oberin O . v . Tilling - Berlin wird sprechen
über „Zeitenwende ".

Gäste willkommen ! Der Vorstand .

Deutsche Christliche Studenten-Vereimgung Karlsruhe
Wir veranstalten am Freitag , den 16 . Juni 1933,abends 8 Uhr , einen

Oefsentlici ^en Wortrag
im großen Saal des Studentenhauses , Horst - Wessel -
Ring . Or . Hanns Lilje aus Berlin wird sprechenüber das Thema :

„Um Lin NLNLS SLxnnlLthns ".
Der Vortrag ist nicht nur für Studenten , sondern
auch für die reifere männliche und weibliche Jugendund ihre Freunde bestimmt . Eintritt frei .

V Karl Friedrich -Pfarrei . g
> ArrnLniLk - Mlm . I
W Am Montag , 19. Juni , abends 6 Uhr , für Kinder , und um 8 Uhr W
W für Erwachsene findet die Vorführung dieses Filmes in der Kirche W
D statt mit Vortrag von Fräulein Reyer , die uns von früheren Iah - W
W ren her bekannt ist . Arbeitslose und Familien erhalten Ermäßigung ^
W des Eintritts . Erwachsene zahlen 20—30 Pfg . , Kinder 10 Pfg . W
Z Die Freunde der Armenierhilfe hier seien auf diese Veranstaltung W
^ besonders aufmerksam gemacht . ^
Z Es lädt sekundlichst ein

^ Otto Zimmermann , Psr . W

V Kirchlich -liberale Bereinigung Karlsruhe
Z Mittwoch , den 14 . Juni 1933, abends 8Vt
^ Gemeindehaus der Südstadt : Bortrag und
M über :
Z „Die kirchliche Lage in Baden und im Reich . " H
W Mitglieder und Freunde werden herzlich einZ

Gomomdotog der Parrluspfarrej .1
Sonntag , den 18. Juni 1933 , auf dem Eitj
heim bei Neusatz auf dem Dobel .
Ml Uhr : Waldgottesdienst .
3 Uhr : Darbietungen der Jugend . Spiel d3

lusbundes .
Abfahrt Albtalbahnhof 6 Uhr oder 8 Uhr nach Kullenmühles
tagskarte 1 .50) , von da eine Stunde nach Neusatz oder mit N
nach Neusatz , a 1 .50 M . , bis Vergschmiede 1 .20 M . . Lastautos

und I M . hin und zurück .
Numerierte Karten mit Angabe der Absahrzeit r/z6, Vs8, 14

bei Mannherz , Nebeniusstraße 36.

GmeiüWt ». ^nlre»i>bmi> für Estsch. W
Karlsruhe , Gartenstr . 6.
Anläßlich unserer am 25 . Juni 1933 stattsmij
Saaleinweihung findet am Sonntag , den 11«
abends 8 Uhr , in der Kleinen Kirche eine

G «h <tttzvovfamrn <rrng mit Ansprache
von Herrn Stadtpsarrer Mondon statt .
Wir laden herzlich dazu ein .

Klsvivnv
jeder kauart verden rein ge¬
stimmt und unter 6arantie

tactigemSL repariert von
>- « r »
Orenrstr . 10, p. lelekon 6980

Vifsnrvn - IVIoUsn
vsriilgt rsclikLl uritsr Ssrsriiis

Spninge «»
62 - "Nslsfon 3263

lgoaerne kuvuNege
unü ivksnlcure

nur erstklassige kedienuag bei
langjkkriger krkakrung
krau LllmiL Ssrmrull

^ errlllcd xepr , kuüspert »Uslln
klorrvnstr . 38 lkslokoo 7208

Herren . . . . .
u gnsven IslLUiLr

stets das Keues ^e , rum leil
in eigener Verkststt berge -
stellt , ru denkbar billigsten
Preisen bei sir

Lckneidermeister
Nlsnisnsln , 27

klim Hskstdeit »sdUtMikii

Evangelische Iohannispfarrei .
Um Sonntag , den 11 . Juni 1933 , begeht die Johannis -
pfarrei ihren

Gernerndetag auf der Afv ^onpittto
im Gaistal bei kserrenalb . vorm . Waldgottesdienst , nachm.
Vortrag , Spiele und Lieder .
Ulle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen .

Kbfahrt morg . 7 Uhr , Rückfahrt IS .tv Uhr . Lrm . Sonntagsfahrkarten .
Mittagessen — .60 M .

Anmeldung und Entgegennahme der Fahrkarten : Freitag , 9 . Juni ,
nachm . 3 —6 Uhr , im Bibliothekzimmer des Gemeindehauses .

Christliches Erholungsheim
Thomashaf

Post Karlsruhe (Baden ) 2 Land
Bahnstation Durlach

bietet erholungsbedürftigen Gästen angeneh¬
men , stillen Landaufenthalt . Tagespreis bei

guter D rpflegung 3 Mk. bis 3. 5 Mk.
Anfragen oder Anmeldungen an die Leitung

des Hauses erbeten . 29t

« kitlMMl . iMW
»°d- >- WUaasporrbeselIsctwN ^

ILLMsLN Li

HMiiiil /

Wr iilldleu / kok

vniLsrliMilMMIliefert scknell und preiswert
suci,aruc » erei eidein, ,
Brdpnarenstr . 6 lelek . 2373

I SlL > » LM «S »HEsSt
D Sonntag . 18 . luni ,
D im IValdkeim des LV.
V kiumenveriosung — lunx
Züberrsscbung — Kskkeed̂
D — kidliscker Huck

Wrkil . Verein MiMW
»nannau . nnnnulnunnnnnlnnmmmM

-

.W > SpsissLirnmi

W ScrtilLfLirrir

W l< Oc : b »6n

Kaufen 8ie ZuLerst !

kskn . KI
lülvvel - ll . Polster « ^

vurlgckerstr .97/99 stüppan

Ltönctixes t.agar in künk Ltoc8

Mitkv rkrsreerküM

krinxen 8ie uns ctieseidev̂
de v̂akrunx . ? euer - uaä ^
Versicderunx sinck

p . L SpeM
lelekon 4339

Steppdecken
werden neu angefertigt und umg^
Stück 5.— Mk.

Angebote unter Nr . 307 au s»
^

stelle . Erbprinzenstr . 6.

1 Zimmer , möbliert »s
freie rag -, sep. Eingang , elektr. -

gelegenhkit . an rudige Person ,
später zu vermieten . , ,

Zu erfragen Lutsenstrahe I"

Druck der Duchdruckerei Fidelitas , G . m . b . H . , Karlsruhe , Erbprinzenstraße k. — Telefon 2373 .
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